
BUCHBESPRECHUNGEN da dıe Schriften jeweıls mıt dem ent-

sprechenden Lebensabschnitt Augustins
W ALTHER VO  z LOEWENICH: Augustıin zusammen behandelt werden, der kon-

Irete »Sıtz 1mM Leben« VO  3 AugustinsLeben und Werk Siebenstern- Taschen-
hbuch 56 München un! Hamburg: S1e- theologischem Werk deutlich, das Ja 1n
benstern Taschenbuch Verlag 1965, 1859 dem dreitachen Kampf die Manı-

chäer, SCHCH die Donatısten un! schließ-
lıch die Pelagianer seinen Schwer-

19558 erschien in »rowohlts INONOSFa- punkt hat. » T’heologie und Philosophie«phien« iıne allgemeinverständlıche Dar-
stellung Augustins 4A1U1$ der Feder des werden in einem eigenen Abschnitt aUuS5-

führlıch gewürdigt. Am Schluß des BU-ekannten französıischen Gelehrten Mar-
TOU., Entsprechend der Zielsetzung der haltvollen IzZleinen Bandes g1ibt der Ver-

fasser einıge bibliographische HınweiseReihe sollte »ın Selbstzeugnıssen und
für Quellenausgaben, Übersetzungen undBilddokumenten« ine Einführung DC-

geben werden, die sıch auf Augustins Sekundärliteratur. Iie aUsSs intimer Kennt-
N1Ss Augustins geschriebene, feinsinnigeLeben, sein Werk un auch auf den

Augustinismus erstreckte. Das NeUe Buch Darstellung kann breiten Kreisen CIND-

VO'  3 Walther VOo  e Loewenich hat dem- tohlen werden; s1€e ist ber auch dem
Fachmann der gut gelungenen Pro-gegenüber einen anderen C(Charak-

ter. Es bringt keine Bilder und enthält blemskızzen willen VO  — utzen.
Bernhard Lohseauch nıiıcht umfangreichere Stücke in

Übersetzung, sondern sucht Augustin
ganz VO:  —_ seinem Leben, ceiner außeren
un: inneren Entwicklung SOWI1E VO! se1- Das Magnifikat. Verdeutscht un ausge-
ner späteren 'Tätigkeit qals Kirchenführer legt VO  $ MARTIN LUTHER. Miıt einer
un 'Theologe her 8 würdigen. Augu- Einführung VO:  — Dr. Albert Branden-
st1Ns Werdegang wird dabe1i viel e1InNn- burg. Herder-Bücherei 175 Fre1i-
gehender beleuchtet als be1i Marrou. ST burg 1m Breisgau 1964
gyleich können die verschiedenen geist1-
BCHh Bewegungen, mıit denen Augustin sich Das Erscheinen einer Lutherschrift im
auseinandersetzte, detaillierter behandelt Herder- Verlag ctellt gewiß ein Izleines
werden. ber we1 Drittel des Buches ökumenisches Ereignis dar. Es zeıgt, wıe

sehr erstarrte konfessionelle Fronten insiınd annn der eıit VO  - der Bekehrung
Augustins gewidmet. Eın besonderes Bewegung geraten SIN Miıt allen ande-
Verdienst hat sıch V, Loewenich dadurch TrTen Schriften des Reformators steht auch
erworben, daß nicht NUur be1 den be- seine Magnifikatauslegung auf dem In-
kanntesten Werken Augustins, sondern dex. Der Vermerk » Mıt kirchlicher

Druckerlaubnis« nde der Eıinle1-auch be1 zahlreichen anderen, die nt-
liche Gedankenführung wiedergıbt und tung dieser Ausgabe äßt erkennen, daß
dabei auch ıne Reihe VO:  a} /Ataten —_ sıch das Imprimatur 1Ur auf die eintüh-
führt. Auf diese Weıise bekommt der renden Abschnitte bezieht. Das angeb-
Leser ıne hbessere Einführung in Augu- lıche Wort Leos X9 das CI, hne den
st1ns Gedanken, als bei einer eın Vertasser kennen, nach der Lektüre
stematischen Wiedergabe VO'  — Augustins VO:  ; Luthers Schrift gesagt haben soll
Theologie der Fall ware. Zugleich wird, »Selig sind dıe Hände, die dies geschrie-
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